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Meisterkürung in Watzenborn-Steinberg
Turnen: Einzelmeisterschaften des Turngau Mittelhessen – Ausrichter TVW gut vorbereitet

(klb). Im zweiten Teil der Ein-
zelmeisterschaften des Turn-
gau Mittelhessen wurden in
sechs turngauinternen Wett-
kämpfen unter rund 160 Tur-
nerinnen aus acht Vereinen in
Watzenborn-Steinberg die
Meister gesucht. Für etliche
Turnerinnen war es zudem der
erste Wettkampf. Mit über 60
Startern war der Wettkampf
Pflichtstufen 2-4 der am meis-
ten nachgefragte Wettkampf.
Nur sechs Turnerinnen waren
in den Kürwettkämpfen am
Start. Der Ausrichter TV Wat-
zenborn-Steinberg war gut
vorbereitet. Die meisten Tur-
nerinnen schickte der TSV Al-
lendorf/Lahn in den Wett-
kampf.

■ Kürwettkämpfe: Die ältes-
ten Kürturnerinnen waren im
Wettkampf 10 (Leistungsklasse
Kür modifiziert 2, jahrgangsof-
fen) am Start. Hier sicherte
sich Antonia Schäffler vor
Lynn Becker (beide TSV Krof-
dorf-Gleiberg) den Meistertitel.
Schäffler präsentierte vor al-
lem am Boden eine ausdrucks-
starke Übung (13,70 Punkte)
und brachte ihren Yamashita-
Sprung am Sprung gut durch
(12,70 Punkte), während Be-
cker starke 12,30 Punkte am
Sprung erturnte und auch am
Stufenbarren mit 10,05 Punk-
ten überzeugte.
Im Wettkampf 12 (Leistungs-
klasse Kür modifiziert 4, Jahr-
gang 2010-2006) starteten die
jüngsten Kürturnerinnen. Pau-
la Becker vom TSV Allendorf/
Lahn holte sich mit 45,55
Punkten Rang eins vor Marle-
ne Kraft, Liliana Mederer, Eve-
lyn Weiss und Emilia Schmidt

(alle TV Großen-Buseck). Die
Allendorferin überzeugte mit
sehr guten 12,70 Punkten und
einer schönen Choreografie
am Boden. Kraft erturnte ihre
meisten Zähler am Sprung
(11,15 Punkte) und erzielte die
Tageshöchstwertung am Stu-
fenbarren. Während Mederer
10,15 Punkte für einen sehr si-
cheren Balkenvortrag erhielt,
holte Schmidt ihre meisten
Zähler am Boden (10,85).

■ Pflichtstufen: Pflichtstufen
1-3 (Jahrgang 2016 und jünger)
waren die Anforderungen des
Wettkampfes 8, in dem die
jüngsten Turnerinnen am
Start waren. Stärkste Sportle-
rin war Ella Moog vom TSV Al-
lendorf/Lahn, die sich vor ih-
ren Vereinskolleginnen Mariel-

la Graf und Luna Wagner-Lima
den Titel erturnte. Moog über-
zeugte besonders am Boden
mit 12,35 Punkten und holte
ihre meisten Zähler am
Sprung, wo sie auch die Tages-
höchstnote erzielte (12,55).
Graf konnte ebenfalls am
Sprung ihr bestes Ergebnis er-
zielen (12,35 Punkte) und prä-
sentierte sich stark am Reck.
Mit sehr konstanten Wertun-
gen an allen Geräten über-
zeugte Luna Wagner-Lima.
Rang vier ging an Leni Voss
vom TV Großen-Linden, die
die Tageshöchstnote am Reck
erturnte (12,25 Punkte). Beste
Turnerinnen ihrer Vereine wa-
ren weiterhin Jule Heinz (TSV
Krofdorf-Gleiberg), die auch
die Tageshöchstnote am Bal-
ken erturnte, Ani Wagner (TV

Großen-Buseck), Mara-Elisa
Will (TV Treis) und Ella-Marie
Anthes (TSG Wieseck).
Mit über 60 Turnerinnen war
der Wettkampf 9 (Pflichtstufe
4-6, Jahrgang 2014 und jünger)
am stärksten besetzt. Wie bei
den jüngsten Turnerinnen
konnte sich der TSV Allendorf/
Lahn auch hier die ersten drei
Podestplätze erturnen. Es ge-
wann Lena Sulzmann vor Em-
ma Marschall und Sina Perl.
Den Titel holte sich Sulzmann
vor allem durch ihren perfekt
gelungenen Sprung, für den
sie die volle Punktzahl erhielt.
Marschall überzeugte vor al-
lem mit einer sicheren Übung
am Reck (13,80), während Perl
ihre Zähler am Sprung und am
Balken mit schönen Vorträgen
sicherte. Für die Tageshöchst-

note sorgte weiterhin Hannah
Bui (TSV Allendorf/Lahn) am
Balken und am Boden mit je-
weils 13,05 Punkten. 50,90
Punkte reichten für Marie
Schulz vom TV Großen-Lin-
den, die damit Rang fünf er-
zielte, sich stark am Reck er-
wies und beste Lindener Tur-
nerin war. Über Rang sieben
freute sich Carla Schott als
beste Turnerin für den TSV
Krofdorf-Gleiberg. Sie holte
vor allem am Sprung viele
Zähler. Mit Clara Umathum
freute sich die TSG Wieseck
nicht nur über ihren Vortrag
am Reck, sondern auch über
starke 12,65 Punkte am Boden.
Für den TV Großen-Buseck
konnte Nelly Frühsorge die
meisten Zähler sammeln, ihr
gelang ein sehr schöner Vor-
trag am Reck. Bei den TSF
Heuchelheim war die eifrigste
Punktesammlerin Viktoria Da-
litz, während dies Evita Mart-
schin für den TV Watzenborn-
Steinberg und Hailey-Melia
Krug für den TV Treis erreich-
te.
Auch der Wettkampf 13
(Pflichtstufen 4-6, Jahrgang
2010 und jünger) war mit fast
50 Turnerinnen stark besetzt.
Mit klarem Vorsprung sicherte
sich Merle Rückert vom TV
Watzenborn-Steinberg nach ei-
ner sehr starken Übung am
Stufenbarren Rang eins. Span-
nend blieb es auf den weiteren
Podestplätzen. Hier konnte
sich schließlich ihre Vereins-
kollegin Stella Martschin vor
Frida Decher (TV Großen-Bu-
seck) Platz zwei sichern. Dies
gelang Martschin mit einem
sehr schönen Handstützüber-
schlag am Sprung. Decher

überzeugte vor allem am Bal-
ken und am Stufenbarren
(13,30 bzw. 13,40). Mit Marlene
Hiemer konnte dich der TV
Alsfeld über Rang sieben freu-
en. Hiemer gelang besonders
am Boden eine sehr schöne
Übung. Beste Turnerin für den
TV Großen-Linden in diesem
Wettkampf war Malina Bargal-
lo, die ebenfalls am Boden ei-
ne der besten Übungen des Ta-
ges präsentierte (14,2). Nele Jä-
ger konnte für den TSV Allen-
dorf/Lahn die meisten Zähler
holen, was ihr unter anderem
mit guten 13,10 Punkten am
Sprung gelang. Eifrigste Punk-
tesammlerin des TV Treis war
Miley-Sue Wolschendorf. Sie
wurde für eine schöne Übung
am Balken mit 13,00 Punkten
belohnt. Beste Turnerin für die
TSG Wieseck war Linda Wal-
den, die sich über 12,45 Punk-
te am Stufenbarren freute so-
wie Nele Baucsein, die für die
TSF Heuchelheim die meisten
Zähler erturnte.
Lisa Jäger vom TV Watzen-
born-Steinberg gewann im
Wettkampf 15 (Pflichtstufen 5-
8, Jahrgang 2009 und älter)
den Meistertitel vor Marlene
Vogel, Davary Phok (beide TV
Watzenborn-Steinberg) und
Selina Habermann (TV Als-
feld). Jäger überzeugte an allen
Geräten mit der Tageshöchst-
note. Besonders mit ihrem Bo-
denvortrag punktete Jäger
(15,20 Zähler). Marlene Vogel
erwies sich am Balken und am
Boden mit jeweils 14,20 Punk-
ten gut in Form. Eine starke
Übung am Stufenbarren zeigte
Davary Phok. Habermann hol-
te ihre beste Wertung am Bal-
ken mit 13,15 Punkten.Die erfolgreichen Kürturnerinnen und Turnerinnen des Wettkampfes 15 (Pflichtstufen 5-8). F.: KLB

Starker Saisonstart für den TSV Odenhausen in der Turn-Ober-
liga. FOTO: PRIVAT

Starker Auftakt
Turnen: Odenhausen an der Spitze

(bf ). Mit einem Paukenschlag
eröffnete die Mannschaft des
TSV Odenhausen die neue Sai-
son. Mit 198,45 Punkten setzte
sich die Mannschaft beim 1.
Wettkampf der Turn-Oberliga
in Eschborn an die Spitze.

Nachdem Leandro Ferrucci
mit 11,45 Punkten an den Rin-
gen seine sehr gute Übung ge-
turnt hatte, verletzte sich der
erste Turner der TG Melsun-
gen schwer an der Schulter.
Dadurch ließ sich Fabian Kess-
ler nicht beeindrucken und
steuerte 11,65 Punkte bei. René
Speier und Kasimir Wagner
(beide 10,95) konnten ihren
Doppelsalto nicht in den
Stand bringen. Auf Rang drei
ging es zum Sprung. Kasimir
Wagner (Überschlagsalto
11,50), Fabian Kessler (Tsukaha-
ra 11,35) und René Speier (10,8)
bildeten hier das Mannschafts-
ergebnis und eine Verbesse-
rung auf Rang zwei. Am Bar-
ren kam das TSV-Team bis auf
0,1 Punkte an Eschborn heran.
35,35 Punkte erturnten Lean-
dro Ferucci (11,35), René Speier

(11,95) und Kasimir Wagner
(12,05). Die gleichen Akteure
(Ferucci 9,85, Wagner 9,50 und
Speier 9,10) bildeten auch das
Mannschaftsergebnis am Reck.
Absteiger und Unsauberkeiten
führten zu nur 28,45 Punkten,
und Eschborn zog auf fast drei
Punkte davon. Wie verwandelt
trat die Mannschaft am Boden
auf. Vor allem die Übung von
Anton Rühl (13,40 zweithöchs-
te Note des gesamten Wett-
kampfes) trug zum besten Ge-
räteergebnis (38,45) bei. Nicht
viel weniger erturnten Lean-
dro Ferucci (12,80) und Fabian
Kessler (12,25) und übernah-
men damit die Führung.

Nur René Speier (11,80) turn-
te seine Übung am Seitpferd
durch. Die anderen vier Tur-
ner mussten Hänger oder Ab-
steiger in Kauf nehmen. Die
meisten Zähler ergatterten Jo-
hannes Keiner (8,70) und Jona-
than Weber (8,50). Trotzdem
konnte Odenhausen seine
Führung ausbauen, da der TV
Eschborn am Reck auch nur
27,75 Zähler erreichte.

Hohe Niederlage
Turnen: Linden aber mit guter Leistung – Verletzung bei Steen

(nal). Auf dem Papier steht
letztendlich eine erneut deut-
liche 11:48-Niederlage für das
Turnteam Linden bei der
Kunstturnvereinigung Heidel-
berg (KTG) – und dennoch
zeigte sich Teamkapitän Tim
Pfeiffer zufrieden mit der Leis-
tung seiner Mannschaft, die
gegenüber der Auftaktnieder-
lage bei der TG Saar II die er-
hoffte Reaktion zeigte, jedoch
auch unter dem Schock einer
Verletzung zu leiden hatte.

Doch der Reihe nach: Beim
zweiten Auswärtswettkampf
der Riege von Trainer Christi-
an Hambüchen in der 2. Turn-
Bundesliga Nord in der Sport-
halle Kirchheim zeigten sich
die Lindener zwar stark ver-
bessert, was auch in den er-
turnten 290 Punkten zum Aus-
druck kommt, doch trafen sie
auf einen Gegner, der mit 305
Punkten die zweitbeste Leis-
tung aller acht Teams der Liga
zeigte – und auch die Lindener
hätten mit dieser Leistung drei
Teams hinter sich gelassen.

Wer jedoch bereits in den

ersten zehn Duellen nicht
punktet, der kann am Ende
auch nicht gewinnen. Sowohl
am Boden als auch am Pferd
waren die Lindener auf verlo-
renem Posten und mussten
nach zwei Geräten bereits ei-
nen 0:21-Rückstand verzeich-
nen, den die Gastgeber an den
Ringen zunächst sogar auf
24:0 ausbauten.

Doch dann zeigten an den
Ringen der Mallorquiner Jo-
shua Jack Williams Meehan
und Neuzugang Arne Heinz ei-
ne tolle Reaktion, gewannen
ihre beiden Duelle und sorg-
ten gar für einen 5:3-Geräte-
sieg. Bereits am Boden, als der
16-jährige Neuzugang Hendrik

Steen seinen Wettkampf mit
drei starken Übungen begann,
verletzte sich dieser unglück-
lich am Knie, sodass der Wett-
kampf erst nach etwa 20-mi-
nütiger Unterbrechung fortge-
setzt werden konnte. Ein
Schockmoment für das junge
Lindener Team, bei dem Erin-
nerungen an die schwere Ver-
letzung von Nico Horvath vor
elf Monaten in heimischer
Halle wach wurden.

»Wir waren angesichts der
Verletzung von Hendrik alle
sehr geschockt und mitgenom-
men. Gerade aber wie die ge-
samte Mannschaft mit der
Wettkampfunterbrechung um-
gegangen ist und dann doch

noch bis auf kleinere Fehler ei-
nen tollen Wettkampf hinleg-
te, das stimmt uns alle zuver-
sichtlich für die nächsten
Wettkämpfe«, blickte Pfeiffer
auf eine für alle schwere Situa-
tion zurück.

Nach einem Pausenrück-
stand von 5:24 Punkten verlo-
ren die Lindener nicht nur die
vier Duelle beim Sprung, son-
dern auch drei Duelle am Bar-
ren. Einzig und allein Joshua
Jack Williams Meehan holte
vier Punkte am Barren. Beide
Geräte gingen deutlich verlo-
ren, während es am Reck noch
einmal spannend wurde, als es
um die Gerätewertung ging.
Hier brachte Moritz Bulka die
Lindener in Führung, nach-
dem Meehan zuvor sein Duell
ausgeglichen gestaltet hatte.
Auch Maximilian Kessler ge-
staltete seinen Wettkampf aus-
geglichen, während Nico Köh-
ler sein Duell verlor und Hei-
delberg sich so auch den fünf-
ten Gerätesieg sicherte.

»Was unter dem Strich
bleibt, ist eine sehr gute sport-
liche Leistung, und wie mit
dem Wettkampf umgegangen
wurde. Unter den Vorausset-
zungen der Geschehnisse
rund um die Verletzung von
Hendrik, kann man auf Linde-
ner Seite mit 290 geturnten
Punkten mehr als zufrieden
und stolz auf die eigene Leis-
tung sein. Das klare Scoreer-
gebnis spiegelt in erster Linie
einen überragenden Durch-
gang der Gastgeber aus Heidel-
berg und keine schlechte Leis-
tung des Turnteams aus Lin-
den wider«, so Teamkapitän
Tim Pfeiffer.

Holt sechs der elf Lindener Punkte: Joshua Jack Williams Mee-
han hier am Barren. FOTO: NAL
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Das klare Scoreer-

gebnis spiegelt in ers-
ter Linie einen überra-
genden Durchgang der
Gastgeber aus Heidel-

berg und keine
schlechte Leistung des
Turnteams aus Linden

wider.

Teamkapitän Tim Pfeiffer


